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Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 06.06.2010, 10.15 Uhr im Kloster Trub 

 
 
Vorsitz: 
 

Hans-Ulrich Schürch Präsident 2009-2012 HUS 
 
Protokoll: 
 

Christoph Kunz KG-Rat / Sekretär 2003-2010 CK 
 
 
Anwesend sind 13 stimmberechtigte Kirchgemeindemitglieder 
 
Dies sind rund 1.51% der zirka 860 Stimmberechtigten 
 
Entschuldigt haben sich: Christine & Martin Eichenberger, Bruno Lehmann 
 
 
Traktanden (publiziert im Amtsanzeiger vom 06. Mai 2010): 
 
1. Protokoll vom 29. November 2009 
2. Beratung und Genehmigung der Jahresrechnung 2009 
3. Orientierung Kirchenrenovation Trub 
4. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
Verhandlungen: 
 
Der Vorsitzende begrüsst die anwesenden Personen zur ersten ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung im laufenden Jahr und macht auf die fristgerechte 
Publikation der Einladung im Amtsanzeiger aufmerksam. Die Traktandenliste erschien 
am 06.05.2010. 
Das Stimmrecht der Anwesenden wird nicht bestritten. 
Als Stimmenzähler wird Herr Ernst Kohler, Grund, einstimmig gewählt. 
Die Reihenfolge der Traktanden wird einstimmig gutgeheissen. 
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1. Protokoll vom 29. November 2009 
Das Protokoll wird gemäss OgR nicht mehr verlesen. Zur Einsichtnahme lag es einen 
Monat vor der Kirchgemeindeversammlung in der Gemeindeverwaltung auf. 
Beschluss KGV: 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und beim Verfasser, Christoph Kunz, herzlich 
verdankt. 
 

2. Beratung und Genehmigung der Jahresrechnung 2009 
Hansjürg Messerli erklärt die Jahresrechnung 2009 und geht auf einzelne 
Kontonummern ein. 
Die Erfolgsrechnung 2009 sieht wie folgt aus: 
Fr. 203‘731.75    Ertrag 2009 
Fr. 220'118.57    Aufwand 2009 
Fr.   16'386.82    Jahresverlust 2009 
Generell muss für die nächsten Jahre gespart werden. 
Maria Wüthrich erläutert den Revisorenbericht und empfiehlt der Versammlung, die 
vorgelegte Jahresrechnung 2009 zu genehmigen. 
Die Jahresrechnung wird ohne Diskussion zur Kenntnis genommen. 
Beschluss KGV: 
Die Jahresrechnung 2009 wird einstimmig genehmigt und beim Kassier, Hansjürg 
Messerli, herzlich verdankt. 
 

3. Orientierung Kirchenrenovation Trub 
Ruth Reber informiert über den Stand der Kirchenrenovation. Es sind einige 
Besprechungen und Begehungen mit der Denkmalpflegerin, Frau Dominik Plüss, sowie 
mit ausgewählten Architekten. Die definitive Bestimmung des Architekten wird Ende 
Juni 2010 feststehen. Anschliessend wird es eine ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung geben, damit ein Projektierungskredit bewilligt werden 
kann. Damit die zukünftigen Kirchenrenovationsarbeiten geregelt ablaufen, hat der 
Kirchgemeinderat einen Bauausschuss mit folgenden Personen bestimmt. 

• Ruth Reber, Präsidentin Bauausschuss 
• Hans Mosimann, Vizepräsident Bauausschuss, Ressortvertreter 

Mobilien/Immobilen 
• Ernst Kohler, Sekretär Bauausschuss 
• Felix Scherrer, Pastorale Vertretung 

 

4. Verschiedenes und Umfrage 
Der Sekretär Christoph Kunz hat per 31.12.2010 seine Demission eingereicht. Hans-
Ulrich Schürch würdigt und verdankt die geleistete Arbeit für die Kirchgemeinde Trub. 
Das weitere Vorgehen für die Suche einer Nachfolge wird wie folgt festgelegt: Zuerst 
werden Personen aus unserer Kirchgemeinde gesucht. In einem zweiten Schritt wird 
im Umfeld der regionalen Zusammenarbeit (Gemeindeverwaltung, Sekretariat der 
Kirchgemeinde Langnau) eine Lösung gesucht. 
 
Felix Scherrer informiert über die Haupthemen der Kirchenordnungs- und 
Kirchengesetzesrevision 

• Leitfaden über die bestimmten kirchlichen Anfragen 
• Das Kirchengesetz regelt die Pfarrwahl nicht nach Amtsdauer, sondern in 

einem unbefristeten öffentlichrechtlichen Verhältnis 
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• Pro Kirchgemeinde wird eine Pfarrstelle mit Residenzpflicht beibehalten 
• Ein Oberpfarrer wird bei mehreren Pfarrern definiert 
• Es gibt ein neues Rechnungsmodell, damit die Rechnungen der 

Kirchgemeinden miteinander verglichen werden können 
• Das hat aber auch zur Folge, dass die Anforderungen an Personen, die eine 

Aufgabe in einem Kirchgemeinderat haben, stetig zunehmen werden 
 
Felix Scherrer wird nach der Kirchgemeindeversammlung einen Zeitungsbericht 
verfassen und publizieren lassen, damit über die Vakanz und die Kirchenrenovation im 
Kirchgemeinderat Trub kommuniziert werden kann. 
 
Der Vorsitzende dankt allen Anwesenden für ihr Kommen, dem Sigristen für alle 
Handreichungen, den Ratsmitgliedern für ihre Unterstützung in allen Belangen der 
Kirchgemeindearbeit und dem Pfarrerehepaar ebenfalls für die unermüdliche Arbeit, 
die sie vollbringen und wünscht allen eine gute Sommerzeit. 
Schluss der Versammlung: 10.45 Uhr. 
 
 

Der Präsident 
 
 
 
Hans-Ulrich Schürch 

 

Der Sekretär 
 
 
 
Christoph Kunz 

 


